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gung und Anspruchsanalyse, Stand der Technik und Neuheit, er-
finderische T�tigkeit, �nderung von Anspr�chen einschließlich
Disclaimer, sowie Bereichsangaben. Hierbei wird jeweils ein
�berblick �ber Rechtsgrundlagen, einschl�gige Entscheidungen
und zugeh�rige Kapitel in den Pr�fungsrichtlinien gegeben. Da-
nach werden unter Verweis auf C-Pr�fungen vergangener Jahre
erhellende Beispiele diskutiert, um das zuvor theoretisch Abge-
handelte anschaulich zu vertiefen.

Ein eigenes Kapitel befasst sich mit dem Korrekturschema zu
Teil C. Mit diesem R�stzeug soll ein Kandidat beurteilen lernen,
ob dieeigene Leistung zumBestehen des C-Teilsausgereicht h�tte.

Ein n�tzlicher Anhang vertieft in allen drei Amtssprachen des
EPA anhand einer ehemaligen Pr�fungsaufgabe die zuvor darge-
stellte Methodik und pr�sentiert dann eine konkrete Einspruchs-
schrift. Besonders hilfreich ist hierbei ein ger�startiger Aufbau mit
Standards�tzen. Der Kandidat wird so in die Lage versetzt, sich
beim Bew�ltigen von Teil C der vorgeschlagenen Struktur zu be-
dienenundsichsomitvoll aufdenInhaltkonzentrierenzuk�nnen.
Die langj�hrige Praxis als CEIPI-Tutor best�tigt, dass viele Kandi-
daten diesen Teil des C-Book als besonders hilfreich empfinden.

Gegen�ber den Vorauflagen wartet die sechste Auflage mit
zahlreichen Neuerungen auf. So enth�lt das neueste C-Book ak-
tualisierte Verweise auf die j�ngste G-Rechtsprechung mit Rele-
vanz f�r das Einspruchsverfahren, auf die Pr�fungsrichtlinien
sowie auf die aktuellsten Pr�fungsaufgaben. Auch wird eine
„Abk�rzung“ der CEIPI-Methode vorgeschlagen, falls ein Kan-
didat in Zeitnot geraten sollte. Daneben enth�lt die Neuauflage
Anregungen, wie die umfangreiche Pr�fungsaufgabe C �ber-
sichtlich markiert werden kann. Das verzwickte Thema ver-
steckter unabh�ngiger Patentanspr�che wird in der sechsten
Auflage ebenfalls erl�utert. Im Lichte der j�ngsten Pr�fungsauf-
gaben ist die Darstellung von Angriffen aufgrund mangelnder
erfinderischer T�tigkeit verfeinert worden. Eingehend diskutiert
werden nun etwa die Szenarien von mehr als einem n�chstliegen-
den Stand der Technik, der Mischung von technischen und
nicht-technischen Merkmalen sowie einer �nderung des n�chst-
liegenden Stands der Technik bei Angriffen voneinander abh�n-
giger Anspr�che.

Den Autoren ist nach Ansicht des Rezensenten mit der Neu-
auflage nochmals eine Verbesserung des ohnehin schon als Klas-
siker geltenden C-Book gelungen. Das Werk kann daher auch
der jetzigen Kandidatengeneration zur Vorbereitung auf Teil C
der EEP w�rmstens ans Herz gelegt werden und verdient auch
nach bestandener Pr�fung aufgrund des sehr �bersichtlichen
�berblicks �ber patentrechtliche Basisthemen auf dem Schreib-
tisch des zugelassenen Vertreters seinen Platz. Da das C-Book
�ber die Jahre nicht nur betr�chtlich an Inhalt, sondern auch an
Umfang gewonnen hat, ist die Andeutung der Autoren begr�-
ßenswert, das C-Book in einer weiteren Neuauflage einer Ver-
schlankungskur zu unterziehen. Wer das C-Book noch nicht hat,
sollte die neueste Auflage zum Anlass nehmen, diese patent-
rechtliche Bildungsl�cke in seiner Bibliothek zu schließen.

Patentanwalt Dr. Andreas Dilg, LL.M, M�nchen

Mark Schweizer/Herbert Zech (Hrsg.): Patentgesetz (PatG).
Reihe St�mpflis Handkommentar, XLIX, St�mpfli Verlag AG,
Bern, 1. Auflage, 2019, 1288 Seiten, ISBN 978–3-7272–3453–8,
428.- CHF

Die Ver�ffentlichung des letzten Kommentars zum schwei-
zerischen Patentgesetz mit mehreren Autoren liegt bereits
mehr als 12 Jahre zur�ck. „Es wurde auch Zeit!“ w�rde man
daher sagen wollen, nachdem PD Dr iur Mark Schweizer, Pr�-
sident des schweizerischen Bundespatentgerichts und Profes-
sor Dr iur Dipl.-Biol. Herbert Zech, Professor an der Uni-
versit�t Berlin und Basel, diesen neuen und topaktuellen
Praktiker-Kommentar herausgegeben haben. Den beiden aus-
gewiesenen Experten des Patentrechts ist es dabei gelungen,
eine illustre Autorenschaft von �ber 20 Richtern, Rechts- und
Patentanw�lten f�r ihren Kommentar zu gewinnen. Die dem
Patentrecht so charakteristische Schnittstelle zwischen Technik

und Recht widerspiegelt sich daher auch durchgehend in der
Kommentierung. Zudem lassen die Herausgeber explizit Raum
f�r verdeutlichte abweichende Meinungen unter den Autoren.
Dies gibt dem Praktiker einen guten �berblick �ber aktuell
diskutierte Themen und liefert weitere wichtige Informationen
f�r die t�gliche Arbeit.

Eingeleitet wird der Kommentar durch einen �berblick der
beiden Herausgeber �ber die Grundaspekte des Patentrechts, die
geschichtliche Entwicklung, aber auch die Kritik am Patentsys-
tem. Abgeschlossen wird die Einf�hrung mit statistischen Daten,
die einmal mehr deutlich machen, dass die Schweiz nicht nur ei-
nes der innovativsten L�nder der Welt ist, sondern seine Unter-
nehmen auch zielf�hrend Gebrauch vom Patentsystem machen.
Dabei weisen Mark Schweizer und Herbert Zech mahnend dar-
auf hin, dass es einen insgesamt r�ckl�ufigen Trend beim Anteil
innovierender Unternehmen gibt.

Spannend ist auch der kurze statistische �berblick zum
schweizerischen Bundespatentgericht, das seit 2012 f�r Patent-
streitigkeiten in der Schweiz ausschliesslich zust�ndig ist. Die
Patentanw�lte werden dabei im Auge behalten, dass das schwei-
zerische Bundespatentgericht mit gr�sserer Kompetenz ausge-
stattet ist als sein Bruder in M�nchen.

Die Vorbemerkung der Herausgeber auf S. 3 – 19 geh�rt zu
unserer Allgemeinbildung im Patentsystem.

Einem Kommentar entsprechend behandelt er in Abfolge die
einzelnen Artikel des schweizerischen Patentgesetzes. Die Kom-
mentierung folgt dem klassischen Auslegungsmuster, die Entste-
hungsgeschichte, Funktion und Systematik der Norm darzule-
gen, bevor jeweils zur Kommentierung der einzelnen Abs�tze
nach Tatbestand und Rechtsfolge sowie zu den Verfahrensfragen
�bergegangen wird. Dabei erweist sich, dass die Schweizer oft-
mals weit europ�ischer Denken als viele ihrer Praktikerkollegen
aus EU-Mitgliedstaaten: Die Autoren machen bei ihrer tiefgrei-
fenden Kommentierung immer wieder rechtsvergleichende Ex-
kurse, um begr�ndet auf Unterschiede im schweizerischen Recht
oder der Rechtsprechung hinzuweisen, oder aber deutlich zu ma-
chen, dass eine Angleichung an die europ�ische Praxis erforder-
lich oder bereits erreicht ist. Zudem werden systematische und
praxisbezogene Vergleiche mit der Praxis und Rechtsprechung in
Deutschland, Italien, dem Vereinigten K�nigreich, aber auch Po-
len, gemacht. Wichtige rechtspolitische Diskussionen machen
den Kommentar zu einem echten Juwel.

Die Vorschriften und ihre verbundene Kommentierung hier
anzusprechen w�re zu viel, so gerne wir es t�ten.

Einer der Rezensenten von uns hat seine Doktorarbeit 1975
auf die Erkenntnisse aus dem Kommentar zum schweizerischen
Patentrecht Blum/Pedrazzini f�r die Praxis und des grossen Alo-
is Troller f�r die Theorie und Philosophie gewonnen. Damals
war die Literatur auch in Deutschland �berschaubar und der
R�ckgriff auf und der Vergleich mit dem schweizerischen Recht
eine grosse und bereichernde Unterst�tzung. Die Verst�ndlich-
keit der Sprache und Werke aus Schweizer Feder sind beispiel-
haft, der Stil und die Sprache des Zivilgesetzbuchs und des Ob-
ligationenrechts wirken bis heute. Vergessen wir Deutsche Leser
nicht die Dreisprachigkeit der Gesetztestexte und der Urteile, die
weit nach Europa hinein wirkt. Das Reichsgericht soll angeblich
Josef Kohler nicht mehr zitiert haben, als er sein zum unlauteren
Wettbewerb 1914 erschienenes Buch dem Schweizerischen Bun-
desgericht widmete. An der Universit�t Freiburg lehrte der uns
alle begeisternde Gustav Boehmer seine Studenten rechtsverglei-
chend das Recht des Nachbarlandes und seine besondere Stel-
lung in der deutschen Rechtsfamilie.

Der deutsche Jurist hier wird wie zu Zeiten seiner Disserta-
tion auf die Gedanken und Ausf�hrungen der Freunde aus der
Schweiz greifen, um noch mehr zu erfahren und zu lernen.

Der hier besprochene Kommentar ist ein Hand- und Lehr-
buch des Patentrechts und wird seinen Weg auf den Tisch eines
jeden Patentfachmanns, gleich ob Patent- und Rechtsanwalt, ge-
werblich T�tigen und Rechtsforscher finden, der sich mit schwei-
zerischem und europ�ischem Patentrecht auseinandersetzt.

Ancien Prof. Dr. Dieter Stauder & Dr. Stefan Luginb�hl, beide
M�nchen
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